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VORWORT 

Oh N 

Mmh,wie soll ich anfangen?Ach’ egal,bevor ich mir hier un- 
nötig den Kopf zerbreche,wie ich das Vorwort begrüßend oder 
einladend verfasse,werde ich einfach nach herzenslust los- 
tippern.So als kleine Bemerkung am Rande,für die Leser die 
sich vieleicht wundern,warum hier ein Zine mit dem Titel 
AKTE:ITS MY LIFE im Umlauf ist,was mittlerweile 23 Ausga- 
ben zählt,und jener neuer oder alter Leser darauf nach 
relativ sovielen Veröffentlichungen noch nicht aufmerksam 
wurde,hier jetzt die Antwort:Bei diesem Zine handelt es 
sich um den legendären EX-THE BOUZER.Bei der Nummer 22 
hatte ich es noch für wichtig gehalten,das so vorne auf 
der Titelseite anzukündigen,aber nach einem guten Viertel- 
jahr dürfte das mittlerweile bekannt sein,und daher hat- 
te ich auch darauf verzichtet,das so nochmal zu erwähnen. 
Obwohl ich mir damit womöglich diesen komplizierten Satz 
hätte sparen können.Übrigens sind mit dem gesamten Inhalt 
wie immer nicht nur die Leser angesprochen,sondern auch 
die Leserinnen...bloß ich hab's leider nicht so drauf,das 
so eindeutig rüberzubringen.Also seid gegrüsst,sehr ver- 
ehrte Generaden und Generadinnen,denn ein Leser/innen wer- 
det ihr hier nur selten finden.Und wo wir gerade bei dem 
weiblichen Geschlecht sind.Puschel hatte neulich ihre 
Führerscheinprüfung bestanden.Nachträglich nochmal gratu- 
liert an dieser Stelle.Sie fährt zwar noch wie die Axt im 
Walde,und ich hab Angst,wenn ich daneben sitze,aber so war 
es bei mir am Anfang auch.So,dann sind auch schon die er- 
sten Reaktionen auf die Neugestaltung dieses Zines ge- 
kommen,die ich nicht vorenthalten möchte .Wie erwartet ‚war 
das alte Outfit den meisten Lesern viel lieber.Ich kriege 
hier auch manchmal dolle Gewissensbisse,und möchte am 
liebsten wieder richtig losfloddern,aber irgendwie gefällt 
mir jene Tapete ganz gut.Und mal ehrlich,es geht doch 
ausschließlich um den Lesegenuß und was man dabei so er- 
fährt...scheißegal,wie das ganze verpackt ist.Ähnlich wie 
bei einer Tonträgerveröffentlichung mit Kack Cover und 
geilem Inhalt,oder einem geilen Cover mit Scheiß Mucke... 
hier hält sich wenigstens alles in Waage,auch wenn ich 
schon geäußert bekam,daß das neue Layout trockener wie 
Wüstensand wär...nun qgut,dafür hatte dann wohl wenigstens 
der Inhalt begeistert.Immerhin mehr Fülle als Hülle schluß- 
folgere ich da mal raus.Ansonsten genug gevorwortet jetzt, 
und ich wünsche viel Vergnügen bei der weiteren Akteneinsicht. 


3 


OPEN AIR KINÄDERRUCH 


Es ist Freitag,und es geht auf 21 Uhr zu;Wir befinden uns 

auf dem Weg nach Salzgitter-Sölder oder so ähnlich.Wir,das 
sind ich,Dean und Boris Gump.Das Autoradio hämmert unter- 
haltsame Songs von Rawside, Troopers und manchmal auch Double 
Visions durch die Gehörgänge,und der Alkohol schmeckt auch 
ganz gut.Nach gut 45minüter Fahrt kommen wir dort an,wo wir 
hinwollten.Der zielort nennt sich Kreidebruch.Ein riesiges 
Gelände,wo heute noch die Party abgehen wird,wenn sie eh‘ 
nicht schon im Gange wäre.Der erste Anblick übertrift die 
unseren Erwartungen um einiges,und da dieses Spektakel schon 
zum siebten Male hier stattgefunden hat,ist es uns schon 
irgendwie peinlich,dass wir davon noch nichts mitbekommen 
hatten,was hier Jahr für Jahr los ist.Datummäßig zählen 

wir übrigens den 26.Juli,und wir befinden uns unter schätz- 
ungsweise 2000 Leuten.Auf dem Programm stehen für den heu- 
tigen Abend circa 10 Bands der verschiedensten Musikricht- 
tungen.Der Eintritt ist frei,nur das Bier scheint etwas zu 
teuer.Jene Massenorgie soll aber auch mal ganz anders an- 
gefangen haben.Das war so vor 7 Jahren;Ein paar Leute fei- 
erten ihren Geburtstach,sorgten nebenbei für Livemucke ‚wohl 
ähnlich wie in Grasleben,und hatten halt‘eingeladen.Jahr 

für Jahr wurde die Besucherzahl und der Aufwand dann wohl 
immer größer und kommerzieller,und die Fete wurde: gesell- 
schaftlich tragbar.Dennoch war das Publiikum bunter als man 
einen Iro hätte färben können...Rockers,Heavy,Punkers,Skins, 
Normalos,Hippies,Politiker und...und...und ein schwarzer 
Skin,der gerne Punkers umlümmelt,hab‘'ich mir erzählen las- 
sen.Soll s ja geben.Hier bleibt es natürlich auch nicht aus, 
dass man hier auch auf bekannte Leute trifft...und siehe da, 
innerhalb von wenigen Minuten nur war eine Trinkertraube ge- 
wachsen,in der es dann feuchtfröhlich vonstatten ging.Die 
Atmosphäre war allgemein sehr gemütlich,nur wenige dämlich 
gaffende Blicke,und nur‘'ne relativ geringe Wartezeit am Bier- 
stand.Zwischenzeitig spielten dann diverse Bands jeweils auf 
der einen oder anderen Bühne und sorgten für anhörbare wie 
angenehme Livemucke!Leider,oder wie immer bei solchen grö- 
Beren Veranstaltungen kriege ich es nicht mehr zusammen ,um 
welche Bands es sich hier so gehandelt hatte...um großartig 
bekannte formationen hatte es sich allerdings nicht gehandelt. 
Nun ja,und wenn das Bier zu teuer ist,dann magert auch immer 
schnell der Geldbeutel ab,und man kann sich nicht so veraus- 
gaben,wie man gerne möchte...als es langsam aber sicher wie- 
der hell wurde,war ich auch schon wieder zuhause. 


BUıW7 I: Von Il 
WIR BRAUCHEN FAXEN,FAXEN,FAXEN!! (CD) Bei diesem Sampler 
handelt es sich um die Gratis-CD-Beilage,die ihr im Plastic 
Bomb Nummer 15 wiederfinden werdet ..Wie ihr daran kommt , 
steht auf Seite 7 dieses Heftes.Die CD bietet eine Gesamt - 
spielzeit von gut 70 Minuten mit Beiträgen von 27 Bands. 
Sinn und Zweck dieser Veröffentlichung ist,den jeweiligen 
Bands eine kleine Hilfestellung zu geben,um einen evtl. 
größeren Bekanntheitsgrad zu erreichen.Das hört sich schon- 
mal gut an,genauso gut hören sich aber auch die diversen 
Songs der jeweiligen Formationen an,wobei mir besonders 


Bands wie ESSENER TRUNKENHEIT,AFFRONT und NEW WAVE HOOKERS 
auffielen. 


THE TOASTERS "Two tone-army" (CD) Obwohl ich mit SKA nicht 
viel am Hut habe,hat es mir diese Veröffentlichung irgend- 
wie angetan.Entweder liegt es daran,dass hier das nervende 
Hüdde,Hüdde,Hüdde völlig wegfällt,oder weil THE TOASTERS 
ziemlich gemütliche Mucke machen mit einem ziemlich hohen 
unterhaltsamen Charakter! (Pork Pie) 


THE TOASTERS 


71! PROTOKOLL:AUSSAGE ZUM TOLLSCHOCK-FESTIVAL VOM 27.7, ° 


Wir errichen mittlerweile die Peiner Innenstadt .Unterwegs 
treffen wir in kleinen Abständen auf kleinere wie größere 
Gruppen an Punkrockers...vereinzelt auch auf Hautköpfe.Wir 
erreichen das Industriegebiet,wo sich auch das UJZ befin- 
det.Bis auf die paar Ordnungsjunks in grün,beige und weiß 
schien auf den ersten Blick alles sehr einladend zu sein. 
Den Fox abgeparkt und dann rein ins Vergnügen.Als erstes 
trafen wir wieder mal auf ein paar bekannte Prollglatzen, 

die gerade damit beschäftigt waren,sich eine Party zu ge- 
ben.Anschließend passierten wir den "Eingang".Besten Dank 

an Pedder dafür,dass er uns hat auf die Gästeliste hat set- 
zen lassen.Und wo wir gerade dabei sind,tatsächlich trafen 
wir dann auch als nächstes auf Pedder & Tina...cheers.Dann 
kundschafteten wir erstmal das Gelände aus,und stellten 
kurzfristig fest,dass hier Dutzende von weiteren Kumpels 

und Freunden vertreten waren,was eigentlich immer’ ne Garan- 
tie dafür ist,dass das hier heute Abend ein geiler Abend 
wird!!Allerdings muß ich es hier auch einfach erwähnen, dass 
mein Mitleid auch dem samsel gilt,der an diesem Tach die 
ganze Zeit den Verkaufsstand behütete,und vom Treiben drum- 
herum wohl nicht allzuviel mitbekommen hatte.Um erstmal in 
Pfad zu kommen,zog ich mir'n Bacardi/Cola rein,der leider 
pisswarm werm...dennoch folgten im Laufe der Nacht weitere 
zehn Tassen...und das Bier war auch nicht viel kälter,aber 
immerhin frischer als die sonnengereiften Freibiere vom 
Fleischer.Als erstes spielten dann,ich glaub THE STRIKES. 

Die waren als Gigstarter völlig genial gewesen,obwohl zur 
Zeit noch reges Treiben vor der Bühne und Überhaupt im Gan- 
ge war.Innerhalb der kommenden Stunden trudelten so an die 
356 bis 400 Leute ein...hin und wieder lungerten auch ein 
paar "verkleidete" Zivibullen im Publikum herum,was hıer aber 
niemanden interessierte.Als unangebracht erwies sich auch 
eine kleine Hauerei am Rande zwischen einem Glatzkopf und 
Fuso...ich weiß aber selber auch nicht,worum es da eigent- 
lich ging?Ich selber machte dann in der Zwischenzeit mit 

dem Abel vom Stay Wild-Fanzine bekannt,und wir tranken ein 
paar Bier zusammen.Und so verlief dann auch die weitere Zeit, 
Bier für Bier,und ich ‚bemerkte garnicht wie vollgesoffen ich 
schon bin.Peinlich,peinlich,das ich SPLIT IMAGE ,ABFALLSOZIAL- 
PRODUKT und ein paar weitere Bands nur am Rande wahrgenommen 
hatte.Aber an DRIITE WAHL und DAILY TERROR kann ich mich noch 
erinnern,denn ich hatte mich auf die Bühne geschlichen, und 
dort einigermaßen sitzend auf einem Verstärker die beiden 
Auftritte verfolgt.An mehr kann ich mich nicht mehr erinnern. 
Aber im großen und ganzen ein überaus geiles Konzert ‚wobei 
die Open Air-Atmosphäre wohl mit das wichtigste war,genial! 
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KEVIEWS Teil 
ZAP Nr.139/5er-Abo für DM 20 bei Zap,Postfach 1007 in 66441 
Bexbach.Das Zap hat wieder das alte Titel-Logo,und das Super- 
helden-Emblem hat hoffentlich abgedankt!Schwerpunktmäßig gehts 
um die aktuelle Lage der CHADSTAGE vor den Chaostagen in Han- 
nover...aber nicht nur,denn neben unterhaltsamen Artikeln gibt 
es auch PARTY DIKTATOR,Ratos de Porao (!!),ZUSAMM-ROTTUNG, 
Minnow,und,und,und natürlich PETER PANK Folge 33!!! 


STAY. WILD Nr.7/4er-Abo für DM 16 bei Abel Gebhardt ‚Ahrensbur- 
gerstraße 164 in 22045 Hamburg.Voll viel zu lesen gibt‘s hier, 
unter anderem über TRASH BRATS,The Boonarassss,THE CHEEKS, 
Sator,RANCID...und vieles mehr...vom fetten Inhalt geht es 
mittlerweile leicht in die Richtung des Plastic Bombs...im 
großen und ganzen eine ziemlich abwechslungsreiche Punkrock- 
gazette mit sehr hohem Niveau! 


TOLLSCHOCK III (Sampler/CD)...ging es doch auf den beiden Vor- 
gängern der Tollschock-Reihe eher um spassige Beiträge der je- 
weiligen Interpreten,so ist das bei der dritten Veröffentlich- 
ung nur wenig der Fall.Die Zusammenstellung hat deutlich an 
Härte zugenommen,und die Vielfalt der jeweiligen Bands ebenfalls. 
Aus dem Hause Skan Productions kommt somit ein musikalisches,wie 
textliches Sprengstoffpaket was so schnell nicht zu übertreffen 
ist.Feuer frei für DRITTE WAHL ,ENGLISH DOGS,DÖDELHAIE,STRIKES, 
PÜBEL & GESOCKS,OHL,MÜLLSTATION und 11 weiteren toffen Bands, 
mit zum Teil unveröffentlichem Material!!!Kaufpflicht!!! 


AFFRONT "Punk for sale" (E.P) Vor garnicht sooo langer Zeit 
erhielt ich ja das Vinyl von DISTRICT "Old school",das Teil 
lief bei mir Wochenlang den Plattenteller rauf und runter... 
ab der Veröffentlichung von AFFRONT ist Ablöse geschaffen,oder 
besser gesagt Nachschlag aufgetischt wurden; Auch jenes Debüt 
Jener Punkband der reichlich härteren Sorte bieten auf ihrer 
ersten Single vier Tracks,die dazu animieren die eigene Woh- 
nungseinrichtung zu zerschlagen. (Plastic Bomb Records) 


PLASTK BOMB Nr.15/Für DM 4 plus DM 3 Porto bei Michael will, 
Forststr.71 in 47055 Duisburg.Wenn die Sonne diesen Sommer 
schon nicht richtig zum Vorschein kam,dann strahlt einem 

' wenigstens das neue Plastic Bomb voll ins Gesicht .Diesesmal 
mit RAWSIDE & WWK,PANSI DIVISION,Oxymoron und vieles mehr!!! 


‚SNelENES 
DIES“: ul ur 
THE TOASTERS ON TOUR 1996;25.8 Open Air Göttingen,26.8 Ber- 
lin/Pfefferberg,27.8 Flensburg/Volksbad,28.8 Stockholm/Stud. 
29.8 Malmö/KG,30.8 kopenhagen/Stengade,31.8 Lübeck/Treib- 
sand,3.9 Erlangen/Ewerk,5.9 Bolgne/Arena,6.9 Venice/Rossan- 
dra,7.9 Biella/Babylon,9.9 Winterthur, 10.9 Montepellier/ 
Rocketare, 11.9 Barcelona/Garatge,12.9 Bordaux/Jimmys,13.9 
Paris,14.9 Bristol,15.9 London,16.9 Gent (Info 030/6189382) 


Das Fanprojekt Duisburg veranstaltete zwischen dem 9.und 11. 
August unter dem Motto "Wir holen uns das Spiel zurück - 
Gegen Rassismus und Versitzplatzung und Kommerzialisierung" 
das erste bundesweite FUSSBALL-FANZINE-FESTIVAL in Der- 
Erkenschwick.Nö,ich war da nicht,aber vieleicht ließt man 
ja mal irgendwo anders was über jene Veranstaltung,wenn 
überhaupt,denn diese Runde ist mir völlig unbekannt. 


Die Musikkomm Gmbh,die ihren Sitz in 42329 Wuppertal,Rott- 
scheidter Str.6 hat,plant die Veröffentlichung eines wei- 
teren Fanzines-Index.Das Teil soll dann als gebundes Buch 
für DM 10 erscheinen.Schwerpunktmäßig soll es Zines be- 
inhalten aus den Bereichen Punk/Hardcore,aber ausgeweitet 
auch aus den Bereichen Fußball,Comics und Literatur,sowie 
möglichst ein vollständiger Überblick über weitere popu- 
lärer Musik.Desweiteren taucht da öfters der Name Popkomm 
auf,ich hoffe das ist nichts schlimmes,denn ich hab mich 
dort auch archivieren lassen.Weitere Infos unter 0202 - 
2783128 von Uwe Hußlein oder Ralf Bornowski. 


WESENTLICHE ERGEBNISSE DER ERMITTLUNG: 


Es gibt tatsächlich schon unzählige Ereignisse,an die man 
sich im Laufe der Zeit völlig gewöhnt hat,zumal gerade 
dann wenn sie gewissermaßen regelmäßig stattfinden.Dazu 
gehört jedes neue wie weitere Tattoo,dass man sich stechen 
läßt,die eine oder andere Freibierparty,genauso wie jeder 
geile Gig,den man so miterlebt hatte oder das zulegen eines 
toffen Tonträgers,der die Gehörgänge sprengt...der Mensch 
‚ist ein Gewohnheitstier...bl,bla,bla...na‘ich hatte mich 
Jedenfalls seid 1994 an die Wiedergeburt der Chaostage in 
Hannover gewöhnt..Es war wahrhaftig seid dem in den letzten 
zwei Jahren anfang August immer wieder ein feuchtfröhlicher 
Ausflug dahin gewesen.Und ich lasse mich mit Sicherheit 
nicht dort einordnen,was einem Bullen und Medienlandschaft 
unterstellen.Ich hab gespürt,wer da die Fäden inner Hand 
hält,und wer für welche verzapfte Scheisse da gesorgt 
hatte.Und damit ist nicht der eine oder andere Rotzpunk 
degradiert,der'ne Revolte anzetteln wollte...mich inter- 
ressieren auch keine scheinheiligen Deseskalationskonzepte 
von diversen Chaosbullen,sondern die Realität,auf die sich 
so ein Ireffen bezieht!Von wegen Hannover in Schutt und 
Asche legen,klar,grob zusammengefasst eine ziemlich rabiate 
Parole...aber wer betrachtet das schon objektiv?Vieleicht 
diejenigen,die meinen alle zu vergasen,oder die,die alle 
hinter Schloß und Riegel haben wollen?Hier wird mit einem 
Mob von ein paar tausend oder noch mehr Leuten ein Räuber 
und Gandarmspiel gemanagert,was einem regelrecht zu Freiwild 
abstempelt.Is' ja toll,dass da ab und zu ein paar grüne 
Politiker/innen dem ganzen Staatsbesen ein wenig entgegen- 
halten wollten,und ein paar Anwälte auf Verfassungsbeschwer- 
de machen...man ist ja immerhin nicht allein,und schon gar- 
nicht in der in den Medien,denn das macht sich gut,und läßt 
den glotzengeilen Wohnzimmerpatrioten vermutlich arsch- 
blutend an die Decke springen.Aber das ist vermutlich auch 
nicht Sinn der Sache.Aber folgendes steht fest,und das auch 
für einen der die Ordung verteufeln tut,denn übertriebene 
Ordung ist ein resultat eines gestörten,wie von außen ein- 
geschränkten Geist,der dennoch sowohl Norm und Abnorm unter- 
scheiden kann;Na‘ jedenfalls gibt es für mich die Chaostage 
nicht,um das zu präsentieren,was andere anzetteln.Was sich 
draus,besonders im letzten Jahr,entwickelt hatte wird an 
ganz falscher Stelle verurteilt oder eher totgeschwiegen. 
Es ist die verfluchte Interpretation oder Auffassungsgabe der 
vielen Gestalten,die doppellagiges Klopapier oder die wöchent- 
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liche Autowäsche als lebensnotwendig empfinden...und auf den 
Steuerzahler,der vermutlich schön abkotzt,weil so ein Bullen- 
einsatz ja in die Millionenhöhe geht,möchte ich erst garnicht 
weiter drauf eingehen....is'nämlich auch nicht Sinn der Sache. 
Chaostage waren für 1996 verboten!Die Medien haben das für den 
Staatsbesen in Bild,Wort und Ton quittiert.Ich hab‘davon mit- 
bekommen und mich ins innerliche Chaos stürzen lassen.Hab’mich 
auf"s schwerste kriminalisieren lassen,darf mich nicht mit wei- 
teren Generaden treffen,keine Party machen und noch nicht mal 
Hannover betreten,wenn ich es nicht nach IHREN Ansichten be- 
gründen kann.Was'n los hier?Hatten wa‘doch schonmal Sowas. ..is‘ 
nicht meine Argumentation,denn hab‘ich nicht miterlebt!Aber 
möchte ich auch nicht miterleben!...daher macht es mir Angst, 
was hier getrieben wird.Mag ja sein,dass es auch besser geht, 
so von wegen Penny-Markt,Steinhagel,Feüer und demolierte Autos, 
Barrikaden und Verletzte vor sowieso diesem ganzen Materiälen, 
aber sowas entsteht nicht durch Zufall,im Gegenteil,es geht hier 
auch meineswissen nicht um Gegenwehr,denn damit wär ich Ja Be- 
fürworter dennoch kein Distanzierer,hier geht es letztlich um 
Bedürfnisse,die zwar nicht nach Anerkennung suchen, sondern 
nichts weiter als nach demonstrativen Raum,der einem das Gefühl 
gibt wirklich unabhängig leben zu können.Auch wenn jene Formel 
für fast jeden Aussenstehenden noch so 'subversiv klingen mag, 
das sollte man,um es zu verstehen,sowieso erstmal erlebt haben! 
Teils ist es vieleicht Selbstzerstörung,aber immerhin größen- 
teils bewusste,und immer noch bessere als von einem Durchge- 
knalltem dem Garaus gemacht zu werden.Denn sowas,was die BRD 
so bietet,auf sämtlichen Ebenen,aber auch überall anders auf 
der welt,das spiegeln die Chaostage gewiss nicht wieder!!! 

Aber fickt mal ruhig weiter eure eigene Scheisse,die meinige 
Klospülung ziehe ich stets selber,auch wenn ich davon abge- 
halten wurde,oder mich davon abhalten lasse habe,die Chaostage 
in Hannover zu besuchen!Ich hab's eh schon seid langem satt, 
alles erklären zu müssen,weil andere nach fordern und gieren... 
Utopia gibt es nicht,aber ein Potential an Lebensgefühl ‚wonach 
ich trachte,ohne jemanden zu benachteiligen,das ist stets vor- 
handen!So,und als Alternative an diesem besagtem Wochenende 

zog es uns nicht nach Bremen,sondern nach Bokensdorf,wo laut 
vieler Gerüchte auch irgendwie mächtig Party sein soll,aber 

die einzigste positive Erinnerung an diese Hippiefarm ist 
leider nur die Tretbootfahrt unter mächtig viel Promille an 
diesem schönen Teich.Ansonsten war der Trip dorthin ein Rein- 
fall gewesen,denn die Stimmung und das Publikum ließ zu wün- 
schen übrig...wirkte alles eher wie gähnende Cliquenwirtschaft. 
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Z. WACKEN OPEN AIR 


Fast pünktlich um 12 Uhr,am Freitag dem 9.August treffen 
sich meinerseits,Dean und Micha am Hansa.Nach nur wenigen 
Minuten haben wir alles unter Dach und fach,und der böse 
Golf sammelt jetzt nur noch Boris Gump ein...und dann ging 
unsere Reise auch schon los.Da Micha nicht viel von län- 
geren Auswärtsfahrten hält,war er der erste,der noch vor‘m 
verlassen der Stadtgrenze mittlerweile 3 Tassen Bier leerte, 
im Gegensatz zu Boris und Dean die mit mir zusammen ausge- 
nalten hatten.Nach gut zwei Stunden erreichten wir bereits 
cie Hansestadt Hamburg.An irgend’ner Ampel machte Dean dann 
erstmal wieder eine Erfahrung mit einem Typen,der genau ne- 
ben uns gestanden hatte.Dieser drehte nämlich von einer zur 
anderen Sekunde völlig durch und beschimpfte Dean als dumm- 
glotzendesfaschoschwein!Wie dieses Gesatalt darauf kam,weiß 
wohl diese Zuhältermontur nur selbst?!Dann ging s weiter 
quer durch Hamburch.Nach etwa weiteren 45 Minuten waren wir 
dann in Wacken angelangt.Hier trafen wir volle Kanne auf 
einen Convoy,der ungefähr 4 Kilometer lang war und auf Ein- 
lass wartete.Das hier schon anzutreffende Publikum war ver- 
dammt gemischt ;Unzählige Heavys,Skins & Punks,Hippies,Kiffer, 
dann noch ein paar Dutzend an undeffinierbaren Gestalten, 
neben ebendsoviele Rockers,die sich mit ihren Bikes am Stau 
vorbei schlichen.Zur Zeit schien Ja noch alles gut und schön, 
aber nachdem wir mittlerweile 2 Stunden hier standen wurde 
es ziemlich langweilig.Dann waren da noch die Gerüchte,dass 
der Campingplatz dicht wäre,und nur noch Parkplätze zur Ver- 
Fügung stehen würden.Aber alles dies interessierte zunächst 
mal nicht,da ich zur Zeit nur im Kopf hatte,wann ich endlich 
auf diesem besagten Gelände bin.In der Zwischenzeit machte 
man auch schon die ersten Bekanntschaften mit weiteren Leuten, 
die ebenfalls hier im Stau standen ..War irgendwie witztig ge- 
wesen,aber ziemlich anstrengend...zumal Micha da in seinem 
veralkten Zustand einen Skin anlächelte,der nur noch Panne 
war,und mir persönlich mit seinem Gelabere tierisch auf en 
Sack ging.Nach 4 oder 5 Stunden waren wir dann fast am Ein- 
gang gewesen.Hier wurden wir noch eine Parkgebühr von DM 10 
los,und wir bekamen zwei Müllsäcke ausgehändigt,und dann 
durften wir uns um 23 Uhr rum im dunkeln einen Park-und Zelt- 
platz suchen.Ich dachte,das schlimmste wäre überstanden,aber 
dem war garnicht so.Hier heerschte das absolute Party-Chaos! 
ÜBERALL trafen wir auf nur noch volltrunkene Wackinger ‚die 


für die unsere Nüchternheit überhaupt kein Verständnis hatten. 
lotal gestresst und überhaupt nicht begeistert fingen wir dann 


an unsere Zelte doch noch aufzubauen,obwohl es scheisse dunke] 


war,und Micha mit seinem Suffkopp einem auf die Nerven ging. 
Aber immerhin besorgte er einen Hammer (Um die Heringe reinzu- 
kloppen) von der benachbarten Clique,die Ihm auch gleich mit 
einem heftigem Nackenschlag und dummen Sprüchen eindeckten.Der 
Trupp neben uns war ‚jedenfalls nicht von schlechten Eltern.Und 
dann die nächste Katastrophe;Micha hatte versehentlich den Ham- 
mer von denen kaputt gemacht,aber das erklärt er denen mal bes- 
ser selbst...hä,hä,hä!Mittlerweile war es Mitternacht,und wir 
waren ein bissel ausgepowert..Hinzu kam,dass die erste Festivals- 
hälfte so gut wie vorrüber war ,was desweiteren heissen soll,daß 
wir zum Beispiel mindestens EXPLOITED und KREATOR verpasst hat- 
ten,neben ungefähr 10 weiteren nicht ganz so interessanten Bands. 
Aber zum pennen ablegen zu später Stunde schien bei dem Krach 
hier unmöglich.Also gaben wir uns selber noch‘'ne kleine Party, 
die Bier und Bacardi beinhaltete.Gegen 3 Uhr morgens gingen 

dann auch bei uns die Lichter uns.Am näxten Morgen wollten wir 
dann wenigstens ein bißchen auspennen,aber bereits um 7.30 Uhr 
wurden wir in voller Lautstärke von einem benachbarten Fahr- 
zeug geweckt,was gerade Störkraft spielte!Noch ziemlich platt 
krochen wir aus unseren Zelten,um erstmal zu checken,wo wir 

hier überhaupt gelandet sind? Aha,es gibt sogar Langhaarige,die 
sich an Faschomucke aufgeilen...sOo schlecht,so unbrauchbar ‚wir 
waren jedenfalls erstmal "wach".Bei Tageslicht konnten wir zU- 
mindestens mal weiter abchecken;Wir machten uns dürftig frisch 
und mussten uns auch noch verspotten lassen,weil wir uns die 
zähne geputzt hatten.Dann war auch schon wieder Alarmstufe Rot 
in der Aftergegend angesagt und wir wollten gemeinsam einen ab- 
seilen gehen.Micha stürmte das erste Dixi-Klo und hatte über- 
haupt keine Gewissensbisse.Mich und Dean traf der Schlag.Hier 
kann‘ste nicht scheissen gehen.Und schon garnicht dann,wenn 
zwischen Rosette und dem zuletzt gelegtem Haufen nur knapp zehn 
Zentimeter "Luft" sind.Aber wenn mal jemand nicht zum kotzen 
kommen sollte,dafür sind diese Art von stillen Örtchen IDEAL mit 
ihrer farbenprächtigen Würstchengala.So,wir verkniffen uns un- 
sere Notdurft und gingen ins Dorf.Hier waren so an die 200 Leu- 
te unterwegs gewesen,die entweder den Supermarkt plünderten,oder 
irgendwie anders tätig waren.Unsereins belagerte dann so ne 
kleine Gaststätte,wo Dean und ich uns erstmal gewaltig ausge- 
schissen hatten.Allerdings auf dem Damenklo,da das Männerklo 
hier ebenfalls schon zugedonnert war,und wir doch immer so gerne 
mit getragenen Binden,die im Eimerchen zu finden waren herum- 
spielen.Anschließend versorgten wir uns auch nur noch mit dem 
nötigsten und zogen zurück zu unserem Zeltplatz.Unterwegs fand 
ich dann einen Flyer,der sowas wie die Festivals-Ordnung da- 
stellen sollte.Ziemlich peinlich fand ich das Schlußwort mit 
"Lasst Euch nicht von linken und rechten Gruppierungen pTo- 
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vozieren..."Also ob das eine was mit dem anderen zu tun hätte! 
Mittlerweile hatte sich auch herausgestellt gehabt,dass hier 
heute im Laufe des Tages garnicht ...BUT ALIVE auftreten wer- 
den,so wie wir zunächst angenommen hatten.Diese geniale Band 
spielt nämlich heute Abend auf einem "ANTI-WACKEN-FESTIVAL" 

in einem Ort irgendwo in der Nähe.Und das konnte ich auch bes- 
tens nachvollziehen!Nachdem wir unseren Krempel verstaut hat- 
ten,machten wir mal einen Geländegang,um auf evtl.weitere Be- 
kannte zu treffen.Unterwegs ging ich auch mal pissen und aus 
einer Ecke ertönte "Mucke" von Sturmtrupp.Desweiteren kamen 

uns vereinzelt Typen entgegen mit Freikorps oder Skrewdriver- 
shirts.Der Höhepunkt war eine Horde gröllender Rainer 5.-"Fans" 
mit Liedgut über Nigger zurück nach Afrika...die Moral von 
Wacken scheint hier unter aller Sau zu sein.Das war aber schon 
ziemlich früh bemerkbar geworden,auch ohne dem eben erwähnten, 
denn die Spannung war regelrecht zu spüren,die hier unter dem 
Publikum heerschte.Jeder versuchte sich zu behaupten,auch wenn 
es noch so eine unfreundliche Agressivität war.Mein erster Ein- 
druck bezog sich nur noch auf Gedankengänge wie Wacken-DAS Kotz- 
brockenfestival.Mittlerweile war es Mittag durch,und wir schmis- 
sen unseren Grill an,so wegen Hunger und so.Hierbei nervten uns 
ein halbes Dutzend Spinner die mit ihrem Scheiß Auto durchs 
Gelände drivten und’ne Menge Staub aufwürbelten.Das stell’ich 
mir zwar auch recht witzig vor,aber nicht da wo wir essen.So, 
dann waren auch die ersten Bierchen fällig,denneines stand fest; 
Nüchtern ist das hier alles nicht auszuhalten.Anstrengend war 
dann mal wieder der unterschiedliche Hörerwunsch in Sachen Mucke 
unter den verschieden Besuchern gewesen,denn wenn reichlich 
lautstark gleichzeitig Dritte Wahl,Onkelz,Störkraft und Dimple 
Minds ertönen,dann fühlt man sich innerlich dem Irrenhaus nahe. 
Im frühem Nachmittag dann der erste Trost;Pavel und Arnte hat- 
ten uns gefunden.Prost!!!...hinzu kamen ein Dutzend von kor- 
rekten Leuten,die sie im Laufe der Zeit kennengelernt hatten, 
und die Party war jetzt auch für uns im Gange.Wir feierten jetzt 
mit einem toffen Mob bestehend aus Punks und Skins aus Schwerin 
gemeinsam,und ich hatte an diesem Aufenthalt hier wieder gefal- 
len funden.Das ging dann so bis in den späten Nachmittag.Dann 
folgten wir den Generaden und Generadinnen zu ihrem Zeltplatz. 
Dieser war zwar 2 Kilometer von uns entfernt,aber immerhin nur 
200 Meter von der Bühne entfernt.WIR MÜSSEN UMZIEHEN,das stand 
fest!Nur konnte keiner mehr fahren.Aber wir müssen hierher, 
koste es was es wolle.Zumal hier noch mehr korrekte Leute an- 
zutreffen waren.Aber find hier mal jemanden,der bei so einem 
Spektakel noch nüchtern anzutreffen ist.Aber dann das unfass- 
bare;Dean fand eine nette Frau,die sich bereit erklärt hatte, 
unseren Wagen hierher zu bringen,und auch noch nüchtern war! 13 


Innerhalb von einer halben Stunden waren wir dann umgezogen. 
Ganz speziellen Dank nochmal an die Nicole H.,die uns durch 
_ ihre Unterstützung dann doch noch einen angenehmen ‚genauer 
gesagt einen göttlich geilen Abend beschert hatte! !DANKE!Als 
wir dann das zweite mal alles unter Dach und Fach hatten,waren 
wir nicht mehr zu bremsen.Unterhaltsam war hier aber nicht nur 
ein Skin der gerne mal Sado/Maso-Sex antesten möchte,sich aber 
nicht richtig traut,oder ein Punkverschnitt,der sich auf einer 
Party hat übereden lassen,seinem Kumpel im wahrsten Sinne des 
Wortes einen zu blasen,nee,die Fete hier war viel mehr Inhalt, 
als das was wir hier am Vortag und in der ersten Hälfte diesen 
Tages erlebt hatten.Im Laufe dieser Sauforgie hatten wir dann 
leider DRITTE WAHL verpasst,was aber irgendwie noch zu ver- 
kraften war,da wir momentan eh’bei bester Stimmung waren.In der: 
Zwischenzeit spielten dann noch SCHWEISSER,ATROCITY und OOMPH!... 
gähn...zu reichlich späterer Stunde betraten wir dann zum ersten 
Mal das eigentliche Konzert-bzw.Festvals-Gelände.Hier waren 
dann so Verkaufstände über Fressalien und Merchandise aufgebaut, 
neben ein paar Bierständen,die wie immer lange auf's bestellte 
Bier warten ließen...und dann auch noch vier Mark kostete.Aller- 
dings war hier die Atmosphäre im allgemeinen ertragbarer,also 
nicht so gereizt wie auf dem ersten Campingplatz,und man traf auf 
weitere Bekannte,mit denen man hier nicht so gerechnet hatte. 
Die Hauptbühne war zur Zeit noch menschenleer,aber aus einem etwas 
kleinerem Zelt erklangen plötzlich altvertraute Töne.Hier fingen 
nämlich gerade DIMPLE MINDS an zu zocken.Ich da nix wie rein,um 
endlich mal auf meine 49 DM Eintrittskosten zu kommen.Durchge- 
kämpft bis zur ersten Reihe und mitgegröllt.Suffmäßig fühlte ich 
mich total in meinem Element,nur meine Füße schmerzten dann und 
wann ein wenig,da ich sie nur mit Chucks eingepackt hatte,und sich 
darauf weitaus schwereres Schuhwerk breitmachte.Hier vorne kam 
man desweiteren schwerstens auch ins schwitzen,aber die pogende 
Masse war affengeil.Bei "Im Suff sind alle Frauen schön" und 
"Durstige Männer" schien das Zelt auseinanderzubrechen,und ich 
mal wieder mittendrin.DIMPLE MINDS verabschiedeten sich dann mit 
dem Kultsong "Alkoholiker" und blieben für mich bestens in Er- 
innerung.Dann folgte eine Pause und das Zelt leerte sich wieder. 
Dafür war aber der Bierstand beängstigend belagert,und ich be- 
fürchtete für den Rest des Abend zu verdursten.Aber ich mogelte 
mich auch hier durch,und ich kam in relativ kurzer Zeit zu 
meinem Bier.Von den weiteren Mitreisenden und hier angetrof- 
fenen Kollegen sah ich zunächst keine Spur.Alles hatte sich 
hier ein wenig verlaufen gehabt.Auch Dean,denn er hatte sich 
wieder mal'n laufenden Meter angelacht und sein Zeltaufent- 
halt in Wacken eingeweiht gehabt.Nach circa 23 Uhr standen 
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dann die BÖHSEN ONKELZ auf der Hauptbühne.Beachtlich fand 

ich zunächstmal die PA,die wirklich einen gewaltigen Sound 
produzierte!Nun ja,dann mal wieder die Onkelz,die mir in 
Dietzenbach überhaupt nicht gefallen hatten.Trotzdem hatte 
ich hier in Wacken eine weitaus bessere Aufassung mitbekom- 
men,die mich dazu bewegt auch zu schreiben,dass der Auftritt 
hier Spaß gemacht hatte.Vieleicht war es aber auch nur mein 
Feeling zu dieser Stunde und die Onkelzsongs zu ehrlicheren 
Zeiten zwischen heute und iher Vergangenheit !Zwischendurch 
brüllten ein Megaanteil von Leuten "Nazis raus",wobei ich 
allerdings nicht weiß,ob das eine allgeimeine Aussage sein 
sollte,oder den Onkelz gewidmet war??Die Onkelz spielten dann 
im selben Augenblick den Song "Necrophil" und die Masse ver- 
stummte wieder.Auch hier verkündigte der Weidner mal wieder 
ein Feuer Frei auf die Toten Hosen,was vermutlich den einen 
oder anderen Hosen-Fan gedemütigt haben könnte!Ab da an wurde 
es Panne und ich torkelte zurück zum Zeltplatz.Hier trafen wir 
dann alle auch wieder zusammen und feierten bis spät in die 
frühen Morgenstunden.Das erwachen am näxten Morgen war schon 
fast idylisch,wenn ich an den Vormorgen denke.Hier dann noch 
ein gemeinsames Erwachen und diverse Smaltalks,und dann ging 
es retour nach Wolfsburg.Schöne Grüße und besten Dank an all‘ 
diejenigen,mit denen wir hier die Party geschmissen hatten. 


‚ Wacken‘ 96; Skinheads und Punkrockers 
beim gemeinsamen Umtrunk unter circa 
achttausend weiteren Besuchern. 
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LEVIBWS'Teil 3 
REVIEWS 'Teil« 

BRADLEYS "FreakylListening" CD Die Jungs sollen laut Band- 
info schon unter dem Namen BRANDY CORPSE gepunkrockt haben. 
Hier nun ihr Debütalbum auf CD;Sechzehn Tracks bieten hier 
flotten wie melodiösen Punkrock,größtenteils in Englisch, 
und teils in Deutsch gesungen...geht gut ab,obwohl sich die 
einzelnen Songs fast alle soooo gleich anhören. (Mad Butcher) 


HEPCAT "Scientific" CD Die Band stammt mitten aus dem Herz 
von Los Angeles,und spielen genau die richtige Mucke für eine 
ausgefallene Strandparty,insofern der vergangene Sommer das 
zuließ bzw. ermöglichte.Also ich hab'da voll so meine Vor- 
stellungen,wann ich diese Mucke am liebsten hören möchte. 
Geht voll ab,und zwar in Richtung orgineller Soul/Reagge- 
Sparte.Vertrieb über J.Horns,Waldemarstr.33,10999 Berlin. 


SCUMFUCK ° Nr.33/3er Abo für DM 12 bei Scumfuck ‚Postfach 
100709 in 46527 Dinslaken.So wie’es aussieht,haben sich die 
Scumfuck-Crew dieses Jahr nicht in Forte Ventura oder so 
ähnlich "rumgetrieben",denn diese Ausgabe beinhaltet eine 
ganze Menge mehr an Mühe und Inhalt,wie die Ausgabe im 
letzten Jahr die ungefähr zur selben Zeit rauskam,nämlich 

im "Sommer"!(Prost!) Das SCUMFUCK bietet diesesmal Sex Pis- 
tols,Buddy Bizzar (!),OI-MELZ,sowie unterhaltsame & inter- 
ressante Gigberichte,TIN SOLDIERS,MASSIG Wucher-News,Reviews 
und...und...und...und‘'ne peinliche Story,wie es sie wohl 
noch nicht gab;Aber ich fick hier meine eigene Scheiße und 
warte mal ab,ob‘s da'ne Reaktion im Heft vom SPILLER gibt! 
Zusätzlich liegt dieser gewohnt geilen Scumfuck-Ausgabe die 
neue Mailorder-Liste bei in Sachen Tonträger über Punkrock, 
Di! und Hardcore,Shirts & Videos usw. zu okayen Preisen. 


DRITTE WAHL "Nimm Drei" CD Hätte ich die Wahl gehabt,dem 
neuen Album von DRITTE WAHL einen Namen oder Titel zu geben, 
dann wär ich kompromißlos auf "Das Feinste vom Feinsten" ge- 
kommen! Schon lange hatte ich mich schon keine Veröffent- 
lichung mehr so gepackt gehabt,mal abgesehen von der TROOPERS- 
CD,wie das derzeit aktuelle Album von Dritte Wahl!!! Allein 
schon die textliche Themenwahl spricht mir aus der Seele,und 
dann auch noch die perfekten Geräusche,sprich Sound,die da 
produziert wurden. . .PERFEKT!GRANDIÖS!ERSTE WAHL!!...stellt 
Euch mal vor,ihr würdet "Nichts geschafft","So wie ihr seid", 
"Kein Wort","Hash" oder"2/9/2/2/..." von DRITTE WAHL ver- 
säumen...für mich unfassbar! (Amöbenklang) 


AUS DEM TAGEBUCH EINES SKINHEADS (Teil 10) 


Wem die gesamten folgenden Zeilen gewidmet sind,wird so man- 
cher "Insider" ziemlich schnell bemerken;Es fing bei mir damals 
ganz unverbindlich an,ich verfolgte im Fernsehön so um 1990 
rum die "Berichterstattung" über die 1.Mai-Krawalle in Berlin- 
Kreuzberg.Es werden gerade Bilder eingeblendet von einem rie- 
sigen Protestmarsch.In der Mitte dieser Demonstration bewegt 
sich ein Lautsprecherwagen mit.Er spielt gerade ein:Lied,. ı\::. 
und ich höre aus dem Refrain "KEINE MACHT FÜR NIEMAND" heraus. 
Viele Teilnehmer singen diese "Parole" mit,und irgendwie packt 
mich dieses Lied.Aber ich weiß nicht,wer der Interpret ist? 
Ich erkundigte mich mal beim Plattendealer um die Ecke.Es stel- 
lte sich heraus,dass es sich um die Band TON STEINE SCHERBEN 
handelt,und das Lied von dem gleichnamigen Album "Keine Macht 
für Niemand" aus dem Jahre 1972 stammt!Ich greife zu.Das Cover 
schlicht weiß mit schwarzem Druck und innen die Texte abge- 
druckt.Ich höre in das erste Lied herein; "WIR MÜSSEN HIER RAUS"! 
..wir sind geboren um frei zu sein...es folgt dann der Song 
FEIERABEND ...und noch weitere.Teils ein bißchen radikal unter- 
wandert,aber nach dem hören von "Schritt für Schritt ins Para- 
dies" ‚"Menschenjäger" oder "Der Traum ist aus" kam in mir 
vollstes Verständnis für jene Haltung auf!Ich war erstaunt,dass 
es jemanden gibt,der so offen und genau den Alltagstrott in 
"Worten verfassen kann und dabei einen auch noch in seinen Bann 
ziehen kann.Irgendwie wirkte das Arragement politisch,irgendwie 
war es aber auch genau das Gegenteil.Und ich brauchte auch gar- 
nicht großartig über die Texte nachdenken,um zu verstehen worum 
es inhaltlich ging,auch wenn es noch so neue Themen für mich 
waren,mit denen ich noch überhaupt nicht vertraut war bzw.womit 
ich mich noch nie beschäftigt hatte.Im Laufe der Zeit kam ich 
durch meinen Freund Pedder Teumer in den Besitz einer weiteren 
Schallplatte von TON STEINE SCHERBEN.Sie heißt "Warum geht es 
mir so dreckig?"!Schon nach dem ersten Song "Ich will nicht wer- 
den was mein Alter ist" betrachtete ich jene gefühlsechten Texte 
“als einen ganz besonderen neuen Freund,der mir beiseite stand. 
Wusste ich mal wieder nich ein,nicht aus,dann legte ich jene 
Mucke von TON STEIN SCHERBEN auf,die mich davor bewartes,mir 
selber die Kugel zu geben!!Ich wusste, ich bin nicht allein.Ir- 
gendwo da draußen sind weitere Men: mit denen ich vieles 
gemeinsam habe.Beim hören der Lieder "Sklavenhändler" oder 
"Mein Name ist Mensch" tankte ich neue Kraft um in diesem be- 
schissenen Käfig,der mich umgibt,nicht langsam zu Grunde zu 
gehen.Im Laufe der Zeit gelang ich auch in den Besitz der Alben 
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"WENN DIE NACHT AM TIEFSTIEN IST" und "TONSTEINESCHERBEN IV", 
Was für Emotionen schossen durch meinen Körper,was für Energien 
wurden freigesetzt beim hören von Liedern wie zum Beispiel 
"Guten Morgen","Ich geh weg" oder. "Nimm den Hammer"!Ich war zum 
ersten Mal im Stande mich dieser ganzen gegenwärtigen Gehirn- 
wäsche und Manipulation zu entziehen,und spürte zum ersten Mal 
das Gefühl,was es wirklich heißt FREI zu sein.Auch diese gan- 
zen Wixer,die Arbeitslosigkeit als Loosertum abstempelten gin- 
gen mir fortan dermaßen am Arsch vorbei,dass ich anfing sie zu 
hassen!Ich distanzierte mich ganz entschlossen von diesen gan- 
zen gesellschaftstreuen Pissern und genoß von nun ab mein Le- 
ben,was auch heute noch,nach vielen Jahren mein oberstes Prin- 
zip ist!Hierbei darf man sich allerdings nur nicht allzu dolle 
gehen lassen,sonst geht's im Laufe der Jahre ab unter die Brücke 
oder auf’e Parkbank.Aber wer solches Liedgut richtig handhabt, 
der ist eigentlich vor diesem Countdown verschont..Und Alkohol 
oder weitere Drogen sind nicht immer am Verfall allein Schuld! 
Das sage ich zum derzeitigen Zeitpunk zumindestens..."Der Turm 
stürzt ein",aber hoffentlich nicht meiner!"Auf ein HAPPY-END"!! 
So um 1991 rum dann nur noch SCHERBEN anstatt TON STEINE SCHER- 
BEN;Aber dennoch ging der Elan und die Botschaft nicht kaputt. 
Mit "WO SIND WIR JETZT" „"VERBOTEN" oder "MAMA WAR SO" ging in 
mir weiter die Post ab.Zwischendurch dann das TON STEINE SCHER- 
BEN-Livealbum,aufgenommen bei Konzerten am 15. und 16.Juni 1984 
in der UFA-Fabrik in Berlin,wobei die Live-Version von "Heute 
Nacht" so unzählige schöne Partys beisammen verzuckert hatte! 
Und jeder schwärmte nur davon,auch so gerne bei diesen Kon- 
zerten dabei gewesen zu sein.Die Generaden verfolgten dann so 
um 1993/94 rum auch den standhaften Auftritt des Sängers bei 
der Talkshow "Einspruch"!Hier nach schenkte man ihm noch mehr 
Vertrauen,auch wenn es zwischenzeitlich zu diversen Solopro- 
Jekten kam,die irgendwie kommerziell rüberkamen,auch wenn z.B. 
"König von Deutschland" auch'ne ganz andere innere Botschaft 
vermitteln sollte.Dafür waren aber Split-Produktionen unter 
BRÜHWARM nicht nur für Homosexuelle essentiell!Irgendwann wur- 
de es ganz still um SCHERBEN herum,zumindestens kann es aber 
auch sein,dass ich nicht auf dem laufenden war.Zu meinem fünf- 
undzwanzigsten Geburtstach bekam ich dann von Puschel im Jahre 
1995 ein brandneues Album geschenkt.Es heißt "HIMMEL & HÖLLE"! 
Der Sänger der SCHERBEN ‚machte bislang auf eigene Faust weiter. 
Wichtig war für mich eh'nur die vertraute Stimme,obwohl sich 
textlich doch ne Menge getan hatte,aber irgendwie auch nicht. 
Beim genaueren Betrachten der Lieder "Eislied","Erdbeben"oder 
"Straße" konnte man raushören,dass "ER" der alte irgendwie 
geblieben. war.Und somit gedenke ich hier an dieser Stelle an 
RIO REISER,der im Alter von 46 Jahren am 21.August verstorben 
ist! -Der Kampf geht weiter- 
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MADBALL LIVE 25.596 
AGNOSTIC FRONT) 


Oh‘ ja,auf dieses Konzert habe ich mich schon eine ganze Weile 
gefreut gehabt;Aber erstmal befinden wir uns auf dem Weg dort- 
hin,und zwar nach Salzgitter zur Jugendkulturwerkstatt Forel- 
lenhof.Wir kamen da so gegen 21.45 Uhr an.Zum jetzigen Zeitpunkt 
war hier schon mächtig viel los,und seid langem war auch mal 
wieder fast alles zugeparkt wie es in letzterer Zeit selten vor- 
kam.Ich schätze mal,dass hier so an die 300 bis 400 Leute zu- 
sammengekommen sind.Gleich zu Anfang trafen wir auf Dutzende 

von bekannten Kumpels und Freunden.Das Konzert umfasste fünf 
Bands,wovon mittlerweile drei gespielt hatten.Der Eintritt be- 
schränkte sich auf 17 oder 19 DM,die ohne wenn und aber okay 
waren.Also erstmal rein da;Mittlerweile machten sich REFUSED 
spielklar,und hier drinne vor der Bühne war schon fett Action 
angesagt .Irgendwann legte dann die besagte Band los,und die 
Kapazität der Halle war fast ausgeschöpft,genauso wie das Vo- 
lumen unverbrathter frischer Luft.In den ersten Reihen war der 
Publikumsmob am kochen,und REFUSEDbegeisterten auf Teufel komm‘ 
raus.REFUSEdbeendeten dann nach gut 45 Minuten ihren überaus 
toffen Auftritt und es folgte eine Pause.In der Zwischenzeit 
hatte ich mich in den Backstageraum geschlichen gehabt ,und ver- 
folgte eine recht witzige Party von den Bandmitgliedern von 
MADBALL.Hierbei sind auch ein paar gute Fotos zustande ge- 
konmen neben spassiger Erinnerungen an Winnie Stiqma und ee 


dem Freibier,zu dem ich hier eingeladen wurde!Ich hatte ja auch 
sehr gerne spontan ein Interview mit den Jungs gemacht,aber lei- 
der komme ich mit meinem Splatter-English nicht sehr weit .Dann 
verfolgte ich erstmal wieder das Leschehen,was. draußen so am 
treiben war.Ein Bierchen hier,ein Bierchen da,über dies und 
jenes unterhalten...unter anderem über ein paar "Deutsche", 

die dieses Konzert unterwanderten und sich wohl irgendwie 
wichtig vorkamen,und es wohl nicht ganz begriffen haben,dass 
hier'ne ganz andere Botschaft vermittelt wird,anstatt unter- 
bemitteltes Stammtisch-Gelabere.Peinlich,peinlich.Zu später 
Stunde enterten dann endlich MADBALL die Bühne und ein Gig- 
Gewitter sondergleichen war im Gange.Erstaunlich was für eine 
Bewegung vor der Bühne aufkameg,aber noch erstaunlicher war 

die Action,die die Band selber auf einer relativ kleinen Bühne 
da veranstaltete,ohne einen Abflug zu machen.Hier konnte auch 
das Herz eines jeden Stagediver wieder höhen schlagen, fast dem 
Infarkt nahe vermute ich mal.Hab’schon seid langem hier nicht 
mehr ein dermaßen heftigen Auftritt einer Band erlebt gehabt, 
mal abgesehen von dem damaligen Abschiedskonzert im Februar 93 
von AGNOSTIC FRONT,wie eben gerade von MADBALL !Die Höhepunkte 
waren dann einige Songs von Agnostic Front,die Madball gespielt 
hatten,und einige Gastvocal-Einlagen von Winnie Stigma,der ja 
leider nicht mehr bei Madball durch’s Micro fetzt!Nachdem die 
Halle dann sauerstoffmäßig am Nullpunkt ankam, verabschiedeten 
sich Madball und ein unvergesslicher Gig nahm sein Ende. 


REFUSEDLIVE 


DANN WÄR DA NOCH... 


TRAINSPOTTING - NEUE HELDEN (Movie)...musste ich mir einfach 
reinziehen,nachdem ich soviel interessantes über diesen Strei- 
fen erfahren hatte. TRAINSPOTTING hat jetzt aber nix mit Zügen 
zu tun,sondern eher mit einem guten Zug an einem Joint,einem 
Schluck aus der Flasche oder einem Schuß Heroin!Diesem Film 
ist auf jedem Fall etwas abzugewinnen,und. bietet auch diesen 
gewissen Kultcharakter!Die Story ist simpel,aber wie das gan- 
ze Ding abgedreht wurde ‚macht TRAINSPOTTING zu dem was er ist, 
nämlich zu einem Trip auch für Nicht-Junkies.Dazu gibt's dann 
noch die passende Begleitmucke und ab geht die Post... | 


TYPE-O-NEGATIVE "October Rust" Ach'Du scheiße,lahmarschiger 
und nerviger geht's ja bald garnicht mehr.Da bleiben wohl jetzt 


nur noch die schönen Erinnerungen an dem Album "Bloody Kisses"! 
(ROADRUNNER RECORDS) 


TON STEINE SCHERBEN "LIVE II" Schade,schade,das Teil hätte mal 
viel früher veröffentlicht werden sollen,anstatt im Juni oder 
Juli 1996.Die Aufnahmequalität lässt keine Wünsche offen,und 
auch die Titelwahl nicht,aber die Songs sind einfech schon zu 
überhört,als dass man sich sie heutzutage noch Live reinziehen 
möchte.Obwohl die Songs aktuell geblieben sind und das Lied 
"Der Traum ist aus" auf dieser CD wirklich päckend gut rüber- 
kommt,so mit schönem Geigen-Intro und so,aber mehr ist auch 
nicht drin. (David Volksmund Produktion) | 


MADBALL "Demonstrating my style" (CD)...mit ihrem ersten Long- 
player haben mich Madball leider nicht so begeistert,dafür waren 
die ersten beiden EP‘s viel zu gut.Aber mit "Demonstrating my 
style" knüpfen sie knallhart an ihre ersten Stücke an!! 


DAS ALLERNOISTE "Springtoifel-Newsletter' Erschien Ende August; 
Erscheint ca. alle 3-6 Monate,und für DM 6.- bekommt man den 
Newsletter 5mal zugesandt,und zwar unter Springtoifel,Postfach 
666 in 55050 Mainz.Oberflächlich mal eben Mm ein paar News 
beziehungsweise Auszüge:Einiges hat sich im Merchandise-Programm 
getan (Aufkleber,Aufnäher ‚Shirts usw).Desweiteren ist die lang- 
erwartete Doppel-10" Livepressung endlich erhältlich...und der 
Olaf hat seinen Meister als Gas-Wasser-Installateuteur gemacht. 
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KEVIEWS Tell: 

ZAP Nummer 140/5er Abo für DM 20 frei Haus zu beziehen bei Zap, 
Postfach 1007 in 66441 Bexbach...schon wieder ein neues litel- 
Logo,nachdem ich mich noch so über die Nr.139 gefreut hatte,daß 
das alte wieder da ist.Ansonsten geht es SCHWERPUNKTMÄSSIG in 
dieser Ausgabe um die CHAOSTAGE DANACH!Und da ist wirklich’ne. 
Masse an Meinungen,Fakten und Stellungnahmen zusammengekommen, 
wie man sie wohl in keinem anderen Szeneheft ifinden wird. 


LOUD PIPES "Drunk forever" (CD)...geiler Gröllpunk,der das 
Micro zurotzt und gesangsmäßig an ACCÜSED erinnert .Abgerun- 
det durch einen schönen wie brachialen Sound,der LOUD PIPES 
sehr interessant macht...vor allem LIVE dürften die Schweden 
ebenfalls ein Geheimtip sein,also Augen und Ohren offen halten! 
(Impact Records) 


THE PIG MUST DIE "Tragical mystery songs" (CD) Einen ähnlichen 
Versuch unernahmen die DIE TOTEN HOSEN ja im Jahre 1991 schon. 
mit ihrem Album "Learning English",nur wurde dabei schwer ge- 
covert (UK SUBS,RAMONES,SHAM 69 usw).THE PIG MUST DIE bedienen 
sich mit ihrem "neuem" Album an ihrem eigenen Songpotential, 
das angenehm ins englische übersetzt wurde,und keineswegs nun 
langweilig erscheint.(Impact Records) 


DIE KELLERGEISTER & BARON TITUS & TOUCH "Schalke 04 Nordkurve" 
...Schalke interessiert mich nicht,aber was die drei Bands da 
zusammengebraut haben schon eher.Zwar geht es in die 17 Liedern 
wirklich nur um Schalke,aber wenn man da drüber weghören kann, 
dann ist hier wirklich'ne witzige Textstruktur zusammen. gekom- 
men,die beste Partylaune aufkommen läßt.(Impact Records) 


OHL/RAWSIDE/TROOPERS on Tour(!!!);2.10 Bingen/TBA,3.10 Rostock/ 
Mau,4.10 Peine/UJZ,5.10 Dessau/TBA,6.10 Hamburg/logo,7.10 Düs- 
seldorf/AK47,9.10 Bad Wörishofen/U2,10.10 M-Esterhofen/Ballroom, 
11.10 Chemnitz/Thalshok,12.10 Berlin/THN. 


KONZERTE IM TOMMY WEISSSBECKER HAUS:3.10 C.M.F.,4.10 Red Al- 
ert+Bitter Grin+ Klasse Kriminale,5.10 Flag of Democracy,10.10 
Day to daze,11.10 Social unrest+Snapher,17.10 PNE T+Infection, 
18.10 Mad Monster Sound,19.10 Appartment 3G+Scuttergun, 24.10 
Capones,25.10 "999",31.10 Uckermark,;7.11 Die Bundeskanzler, 
14.11 Die Experten,16.11 Hass+Anfall,23.11 Springtoifel. 


Infos unter 030/2518539 
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DREIERPACK VOM 2.9.96 


VERSAUTE STIEFKINDER - 


Und somit war auch endlich mal wieder was im KJT-Hamberg los- 
gewesen,nachdem ich für den heutigen Abend sowieso nach ner 
strengen Abwechslung gesucht hatte,weil der FC.St.Pauli gegen 
Werder Bremen 3:0 verloren hatte.Als wir so um 21 Uhr oder 
auch später im KJT ankamen heerschte noch reges Treiben.Zu- 
nächstmal dann den Hausmob begrüßt und ein paar Biere zusam- 
men getrunken.Mittlerweile spielten dann auch schon POPPER- 
KLOPPER.Vor der Bühne war zur Zeit noch Totentanz angesagt; 
Vieleicht vier oder fünf Punks die im Suff abtanzten und ir- 
gendwie ihren Spaß dabei hatten.Im Laufe des Abends kamen 
dann etwas 40 bis 50 Leute zusammen,wobei Einer des Hauses 
verwiesen wurde,wegen irgendwelchen wie angeblichen rechten 
"Sprüchen" bei einer Party irgendwann!?Als näxtes spielten 
dann VERSAUTE STIEFKINDER.Hierbei verdoppelte sich dann die 
pogotanzende Masse,aber vielmehr tat sich auch nicht ,,als bei 
der ersten Vorband.Zwischendurch Biernachschi:b geordert ‚und 
dabei festgestellt,dass die Preise hier angehoben wurden,pfui! 
Als drittes dann der Hauptakt,und CONTEMPT spielten zum Tanze 
auf...aber dieser Aufforderung kamen hier bei der fast leeren 
Halle nur noch wenige nach,obwohl CONTEMPT ihr bestes gaben. 
"Und dann war auch für uns Sense,und wir machten uns kurz nach 
Mitternacht wieder auf dem Heimweg.War schonmal mehr los hier... 
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LEVIEWS Teils 

l 1 I) 

hi ud. ellod 

VENICE SHORELINE CHRIS "The 4-Track Adventures" CD ...hört 
sich göttlich traditionel an,was diesen Sektor betrifft!Er- 
innert mich persönlich an einen uralten Song,den ich von 
einer damaligen TRIO-Platte kenne,und beim gemütlichen Bei- 


sammensein der Dauerrenner auf‘en Plattenteller war .Hier 
davon gleich 9 Tracks,die in diese Richtung gehen.(Pork Pie) 


THE PITASTERS "Strapped live" (CD)...das Teil wurde LIVE im 

Jahre‘95 im Black Cat Club (DE) aufgenommen,und bietet neben 
Lupenreiner Qualität auch astreinen SKA-Sound mit allem drum 
und dran,der gute Laune aufkommen läßt.(Pork Pie) 


THE SLACKERS "Better late than never" (CD) Mmh?Also ein bissel 
Tempoarm ist das ganze allemal,obwohl es Rhythmisch anhörbar 
verarbeitet ist...dennoch mir zuuu laaahm.ABER,die Tracks sind 
die ideale Begleitmucke für das morgendliche Aufstehritual... 
der Wecker klingelt...der Weg zur Toilette...Kaffee und Kippe.. 
also irgendwie ist die CD bei mir schon Kult! (Pork Pie) 


SKANDAL Vol.4 (CD) 12 SKA-Bands aus der BRD-Landschaft sind 
vertreten,und zwar mit jeweils einem Songbeitrag.Ein Kumpel 
von mir schwärmte schon immer von den vorhergegangenen SKAN- 
DAL-Samplerveröffentlichungen,und dem kann ich mich wohl seid 
dieser Zusammenstellung ohne weiteres anschließen.Unter an- 
deren sind Mothers Pride,Blechreiz,Skaos und Dr.Ring Ding & 
The Senior Allstars mit dabei! (Pork Pie) 


PUNK ÜBERFALL Nr.2/Für DM 3.- (incl.Porto und so) bei Till 
Münzberg,Am Kisker 3 in 32139 Spenge.Man staune,man staune, 
mit der zweiten Ausgabe haben die Macher gewaltig zugelegt, 
was ich auch seid der Debutausgabe schon irgendwie vermutet 
hatte;Diesesmal gibt's volles Haus unter anderem mit Gig- 
berichten zu ANTI-NOWHERE-LEAGUE ‚Monsters of Punk II,Vulture 
Culture,Kassier...toffe Intis mit und von TERRORGRUPPE , Toxo- 
plasma und Kassierer...und der Reviewpart hat auch endlich 
was zu fressen bekommen.Na’so wird's dann wohl weitergehen... 


FLIEHENDE STÜRME TOUR‘ 96:3.10.Chemnitz/Kraftwerk mit DRITTE 

WAHL & BUMS/4.10° Coburg/Domino mit BUMS/5.10 Potsdam-Linden- 
park mit DRITTE WAHL & BUMS/6.10 Salzgitter/Forellenhof mit 

BUMS 
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NEULICHINPOTSDA)N 

4 
l 4 43Nu l N AM 
Und somit waren Doris...äh Boris und ich zum ersten mal in 
in Potsdam gewesen.Und das war dann so;Wir kamen da im späten 
Nachmittag an,und zwar am Lindenpark.Als erstes trafen wir 
auf Musiker von THE STRIKES und SLUTSN,wobei uns gleich aufge- 
fallen war,daß der Gitarrist der erstgenannten Band voll war 
wie ne Granate.Als nächstes trafen dann die DAILY TERRORISTEN 
& Co.hier ein,und wir machten es uns im Backstageraum gemüt- 
lich.Es gab Freibier und Pedder brüllte das Haus zusammen,weil 
der Kaffee alle war.Dann brachte man sich gegenseitig auf dem 
aktuellen Stand,und dabei kam heraus,dass die EINSAMEN STINK- 
TIERE hier heute (wieder) mal nicht mit auftreten werden,wegen 
irgendwelchen Bandinternen -Sachen,wohl ähnlich wie das Aus- 
bleiben jener interessanten Band,die Rede ist immer noch von 
den Einsamen Stinktieren,wie neulich in Peine auf der Tollschock- 
Party.Und das hatte mich irgendwie ganz schön enttäuscht ge- 
habt,denn letztlich war ich doch eigentlich nur bis hierher 
gefahren,um auch mal die Stinktiere live mitzubekommen.Nagut, 
dafür sprangen. dann kurzfristig THE STRIKES einMittlerweile 
waren die jeweiligen Bands am soundchecken,und vorm Haus war- 
teten die ersten Konzertbesucher.so gegen 20 Uhr rum war dann 


! 
4 


APPD-Kader, Pot m 


Einlass gewesen und man durfte ein ziemlich arrogante Ordner- 
truppe von Skinheads in New Ballance-Turnschuhen passieren.Um 

21 Uhr legten dann THE STRIKES los.Die kamen gewohnt gut rü- 
ber,und waren als Opener wieder mal genau das Richtige.In. der 
Zwischenzeit teilte man sich mit den Generaden aus Salzgitter 
eine Flasche Jägermeister,und die Party war für mich voll im 
Gange.Als nächstes spielten dann SLUTSN;Die Sängerin mit der 
deftigen Stimme wusste zu begeistern,und hat vom Punkoutfit 

zur Skinheadgardrobe geweschelt nehme ich mal an.Na ‘jedenfalls 
kamen SLUTSN meinesachtens saugut beim Publikum an,was aus ca. 
300 Leuten bestand.Nachdem dann eine ganze Weile gespielt wur- 
de,beendeten sie ihren Gig und es verging nicht allzuviel Zeit, 
und DAILY TERROR standen bereits auf der Bühne.Pedder war wie- 
der voll in seinem Element und es gab wieder einmal DAILY TERROR 
in grandiöser Live-Atmosphäre!Und das Publikum wusste diesen 
Auftritt dementsprechend zu würdigen.Mittlerweile stellte ich 
dann fest,dass ich schon dolle besoffen war von diesen ganzen 
vielen Rex-Pilsener-Flaschen und nicht mehr Herr der Lage war, 
was die Handhabung meines Fotoapparates angeht,und dieser da- 
durch einige Folgeschäden davongetragen hatte.Als viertes standen 
dann noch EMILS auf dem Programm,wo ich aber beim besten Willen 
nicht mehr weiß,ob ich von diesem Auftritt etwas mitbekommen 
hatte,weil wegen dem Alkohol und so.Gegen vier Uhr morgens war 
ich dann wieder zuhause,und stellte fest,dass ich ein Souvenir 
aus Potsdam mitgebracht hatte.Vermutlich bin ich wieder mal in 
den einzigsten Hundehaufen getreten,der in Potsdam abgeseilt wurde 
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16.39.96 IL FORELLENHON 


Ich befinde mich zur Zeit allein auf dem Weg nach Salzgitter 
zur JKW-Forellenhof,da an diesem Montag Abend wohl keiner Bock 
hatte aus Wobtown auf en bißchen Livemucke von RYKERS!?!Die 
Hinfahrt verlief Langweilig und ich lauschte den Klängen aus 
meinem Autoradio.Als ich dann endlich am Ort des Geschehens 
ankam,wurde ich durch gähnende Leere geblendet.Ich zündete mir 
eine Kippe an und ließ mir irgend'n Scheiß durch den Kopf ge- 
hen...im Laufe der Zeit wurde es dann angenehmer,und die ersten 
Publikumsanteile trafen ein.So,dann wurde es mir daraußen ein 
wenig frisch,und ich bewegte mich nach drinnen.Der Eintritt von 
DM 15 für zwei Bands war zwar nicht so prall,aber irgendwie 
wird der Preis schon zustande gekommen sein.Bis zum Konzertbe- 
ginn vergingen noch gut eine Stunde und ich vertrieb mir die 
Zeit mit einem großen Pott Kaffee.In der Zwischenzeit traf man 
dann auch auf weitere Generaden,und das Stimmungsbarometer war 
im grünen Bereich.Um 21.30 dann erstmal die Vorband,dessen 
Namen ich locker vergessen hatte,da sie für mich ziemlich un- 
interessant waren...obwohl der Sound schön fett war...ABER DIE 
STIMME beziehungsweise DER GESANG...dann folgte'ne 30 minütige 
Pause,und RYKERS aus Kassel belagerten die Bühne.Hier ging dann 
auch gleich ganz anders die Post ab,und man bekam diese gewisse 
drahtige Gigatmosphäre a‘la Hardcore zu spüren,die immer wieder 
begeistert,auch wenn nur in den vorderen Reihen.Ansonsten war dann 
um Mitternacht Zapfenstreich und ich trat die Heimreise an. 27 


LEVIEWS Teil6 
II5N\ Il N 118 
ANTISEEN "Here to ruin your groove" CD...jetzt springt mir 
doch die Pizza aus‘“sem Ofen!Da wird mir, doch tatsächlich die 
brandneue Veröffentlichung zugeschickt,von der ich nur ge- 
rüchteweise was mitbekommen hatte.ANTISEEN sind DER Begriff 
in Sachen Amy-Punkrock,welchen jene ver-rückte Band nicht 
nur auf Livekonzerten gerecht werden.Mit "Here to ruin your 
groove" beißen sich ANTISEEN in eurem Trommelfell fest,oder 
lassen es gar reißen,und das womöglich bei den Stücken "Got 
this far","Funk you" oder "People like you",die es mir per- 
sönlich beim anhören verdammt angetan haben.Das Teil wird 
ab Ende Oktober von Rebel Records veröffentlicht. (SPV-Hann.) 


THE BUTLERS "Trash for cash"...die 96‘er Tour von THE BUTLERS 
ist ja zur Zeit seid August voll im Gange .Hierzu erschien ein 
nagelneues Album mit 12 schönen wie abwechslungsreichen Songs, 
die zwar nicht unbedingt mein Fall sind,aber so manchen alten 
Skahasen doch begeistern werden. (Absolut Promotion) 

Wer Bock auf THE BUSTERS LIVE hat,der hat noch die Gelegenheit 
an folgenden Tagen;11.10 Berlin/Trash,19.10.Stuttgart/Festival, 
25.10 Bad Salzungen/Presswerk,26.10 Chemnitz/AJZ,1.11 Hannover/ 
Bad,2.11 Greifswald/Klex,8.11 Landsberg im Lech-Quere,9.11 Kar- 
1sruhe/Subway,14.11 Rostock/Mau Club,15.11 Bremen/Lagerhaus,16. 
11 Hamburg/Logo,22.11 Bad .Homburg/Gambrinus, 23.11 Platen- 
laase/Grenzbereich, 30.11 Mülheim/Ringlokschuppen, 14.12 Lübeck. 


PLASTIC BOMB PUNKROCK PARTY!!! Am 26.10.96 in Oberhausen im 
"Druckluft".Eintritt DM 15.-/mit dabei RAWSIDE,N.O.E. + MORE! 


Das Konzert von BLOODSHOT (Schottisch Oi!) und Support vom 
21.September im KJT-Hamberg ist leider ausgefallen,weil der 
Sozialarbeiter aus gesundheitlichen Gründen die Tore nicht 
öffnen konnte.Das muß sich geaia ziemlich flächendeckend herum- 
gesprochen haben,da ich & Boris die einzigsten waren,die hier 
vor verschlossenen Türen standen! 


SCHACHTWEG 23 


38440 WOLFSBURG 

HIGHGRADE TATTOOING Baer 
GHG 

EXOTIC BODYPIERCING 05361-15825 
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SKIN UP Nr.41/4er-Abo für DM 20 bei Skin up,Weichselstra.66, 
12043 Berlin.Diese Ausgabe ist mal wieder ganz meinem Ge- 
schmack "angepasst",und das nicht nur wegen der TROOPERS- 
Story...vor allem ist hier mal wieder'ne ziemlich abwechs- 
lungsreiche Ausgabe zustande gekommen.Übrigens könnt ihr 
hier auch die ersten Reaktionen vom SPILLER wegen der SCUM- 
FUCK/Willi Wucher-Sache lesen.Allerdings kann sich so ein 
Aussenstehender,der nichts mit der Sache zu tun hat,sehr 
schnell die Finger verbrennen,denn weder das eine noch das 
andere Statement der jeweiligen Streithähne könnte erfun- 
den sein...wie das wohl ausgehen wird??? 


PLASTIC BOMB Nummer 16/Bei Michael Will,Forststr.71 in 47055 
Duisburg für DM 5.- (Heft) + 3.- Porto (Post AG) ...hab"s ver- 
ständlicherweise noch nicht mal bis zur Hälfte durch,da das 
Plastic Bomb vom Inhalt her immer wieder schön FETT ist...aber 
die Gratis-CD-Beilage ist komplett durchforscht,und ich muß 
sagen,daß der Silberling Stichworte wie Abwechslungsreich, Punk- 
rock oder Zusammstellung um einiges übertrifft...genauso wie 
das,was das Plastiv Bomb mit dieser Ausgabe zu bieten hat,in 
sonah ich bis jetzt gekommen bin...aber auf alle Fälle HANSA- 
FRONT,PSYCHISCH INSTABIL,THE BAM BAMS,OI POLLOI,CHAOSTAGE, 
MISTAKES,BASH! ‚und vieles,vieles mehr...!!! 


SCHRAIBFELA (Das Kampfblatt der Lägaßtehnickär!!! & Aktuelle 
Ausgabe)...gutmütigerweise durfte ich hier erstmal 2.50 DM 
Porto nachtickern,da die DEUTSCHE POST jene Sendung nicht als 
Büchersendung akzeptierte (Das macht'n Freibier Kollege Luna 
beim nächsten Gig,wo wir aneinandertreffen...Proll,äh Prost!) 
Anonsten wieder 44 Seiten die mich immer wieder zum schmunzeln 
bringen,was nur an der derzeitigen einzigartigen Schraibwaise 
liegen kann,die so manch‘einen unterhaltsamen Bericht oder Ar- 
tikel noch unterhaltsamer machen.Luna Punk weiß zu unterhalten! 
Für DM 2 + 1.50 bis 4.- Porto (je nach Laune des Stempeläffchens) 
bei M.Luna,Große Starße 4a in 27299 Langwedel. 


ZAP (Drugs,Money,Sex) Nr.141/5er-Abo für DM 20 bei Zap,Postfach 

1007 in 66441 Bexbach.Nicht immer wo ZAP drauf steht ist auch ZAP 
drin (zumindestens fehlte den letzten beiden Ausgaben irgendwie 

das gewisse Etwas) Aber mit der 141zigsten Ausgabe hat das ZAP 
wieder das mal vorkommende Niveau der Langweile völlig unterm Tisch 
gekehrt und ein Höchstgenuß an Lesevergnügen praktiziert...bin übri- 
gens schon ganz geil auf das Buch "Chaostage" von MOSES ARNDT! 


M IN GEDENKEN AN OMIAK BRÜGGEMANN, DER IM 
SPÄTSOMMER DIESEN JAHRES VERSTORBEN IST. 
3 wis 2 BAND & EHBISTINE 


a 
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OH. BAWSIDE "TROBPERS- 


Es ist Freitag Abend,und wir befinden uns gerade auf dem Weg 
nach Herford.Das Wetter ist unter aller Sau,und die Stimmung 

im Wagen war solange auszuhalten,bis wir in den ersten fiesen 
Stau gerieten,und ich auch noch plötzlich gewaltigen Druck 

auf der Blase verspürte,welche zu platzen drohte,wenn Boris 
nicht notgedrungen da mitten auf der Autobahn angehalten hät- 
te.Nachdem wir dann den dritten Stau hinter uns gelassen hat- 
ten,kamen wir nach circa dreistündiger Fahrt an der Stadtgrenze 
von Herford an.Hier brauchten wir dann auch nicht lange nach 
der Mindener Straße suchen,und wären vermutlich auch dort nie- 
mals angekommen,wenn wir in der einen netten Kurve in der Höhe 
des Bahnübergangs mit dem entgegenkommenden Fahrzeug zusammen- 
gestoßen wären...aber hiernach war der Fahrer wenigstens wieder 
voll wach.Und dann standen wir auch schon vor dem "SPUNK".Wir 
waren hier noch nicht gewesen,aber der Konzertort war einla- 
dend,und das bereits versammelte Publikum ebenfalls.Ehrlich ge- 
sagt fand ich das SPUNK sogar überdurchschnittlich interres- 
sant,so wegen der Aufmachung her und so weiter.Dann zahlte man 
erstmal zwölf Mark Eintritt,und befand sich mitten drin im Ge- 
schehen.In etwa zehn Minuten sollen RAWSIDE sich die Ehre geben; 


RAWSIDE 27.9. (Herford) 


# 


| Au? 
Und RAWSIDE legten dann auch prombt los.Allerdings schien sich 
hier zunächst keiner für die Coburger zu interessieren,mal abge- 
sehen von 2 Punks,die vor der Bühne herumturnten.Erst so ab dem 
4 Song war ein bißchen mehr an Publikum zusammengekommen ‚dennoch 
sah es so aus,als würde RAWSIDE hier nicht sooo ankommen,wie z.B. 
in anderen Städten,obwohl zum Ende hin die Stimmung ganz gut ge- 
wesen war,was aber dann immer noch nicht ganz meinen Erwartun- 
gen gerecht wurde.Aber sie VKJ-Hymnen krachten durch die Hälle, 
genauso wie "Hunde des Krieges" und das weitere übliche Material. 
RAWSIDE verabschiedeten sich dann mit dem "Goldenen Reiter" ‚und 
dann sollten eigentlich die Berliner TROOPERS auftreten.Doch dann 
das blanke Entsetzen,denn TROOPERS fallen aus,und womöglich für 
die gesammte Tour.Herauszuhören war,daß der Sänger der Troopers 
irgendwie verhaftet wurden ist,was bei dieser Band aber nichts 
neues ist.Einen weiteren aktuellen Stand hab’ich derzeit auch 
nicht,wie das nun mit den TROOPERS weiterlaufen soll.Für mich lief 
es dann erstmal so weiter,daß ich mir ein Dreimark-Becks nach dem 
anderen runterkippte,um den Ausfall der TROOPERS erstmal zu ver- 
kraften.Anschließend standen dann OHL auf der Bühne,welche ich 
übrigens zum ersten Mal Live gesehen hatte,nachdem ich hier eh’ 
nur mit zwei Tonträgern von OHL versorgt bin,da mich jene Band 
noch nie so richtig begeistert hatte.Vieleicht ist der der ein- 
tönige Gesang,oder die angriffslustige Textstruktur,die ganz an- 
dere Themen beinhaltet,als wie man es von anderen Bands her so 
kennt.Allerdings fand ich OHL live doch ganz gut,zumindestens das 
was ich noch so mitbekommen hatte,trotz ihres weltpolitischen Dinas. 
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PLANET PUNK TOUR 96 


Wir befinden uns schon mittendrin,und es ist noch nicht viel los; 
‘Vor dem Forellenhof lümmeln gerade mal cicra 10 Glatzen und ein 
paar Dosen,und das bei einem vielversprechenden Vierpack mit RED 
ALERT,BITTER GRIN,PUBLIC TOYS und KLASSE KRIMINALE!Doch dem regen 
Treiben wurde dann entgegengesetzt,und aus zehn wurden hundert Be- 
sucher .Unsereins gastierte an diesem Abend übrigens mal wieder 

als "Ordner" (Schrecklicher Begriff),und dieses Privileg wurde 
dann auch wieder voll ausgenutzt,obwohl die Bierversorgung auf 
sich warten ließ.Wir raubten dann ein paar Pilse aus dem Backstage- 
raum,in dem auch’ne recht muntere Stimmung unter den Bandmit- 
gliedern zu verzeichnen war.Irgendwann standen dann als erstes 

RED ALERT auf der Bühne.Eigentlich ungewöhnlich daß die vermu- 
teten Hauptacts als erstes spielen,denn danach zockten auch gleich 
KLASSE KRIMINALE ab.Aber erstmal zu RED ALERT;Der Sänger hat die- 
sen originelen Touch,ziemlich witzig und arragiert auf der Bühne 
rüberzukommen,was dann folglich auch dazu geführt hatte,das RED 
ALERT einen toffen Gig absolviert hatten,obwohl der größte Teil. 
an Publikum nur so rumstand und rumtrank.Als nächstes enterten 
dann KLASSE KRIMINALE die Bühne.Okay,jetzt kam Elan auf,und seid 
langem ertönte in meinen Ohren mal wieder der Schlachtruf "Skin- 
heads-Skinheads-Skinheads",welcher an gewohnte Qualitäten eines 
lang nicht mehr so guten 0i!-Konzerts erinnert.Zum Finale standen 
dann gut ein Dutzend an Skinheads mit auf der Bühne,und jedem 
dürfte einer abgegangen sein,auch mal durchs Micro zu furzen.Es 
folgten dann noch ein paar Zugaben und dann verabschiedeten sich 
die Italiener wieder.Als nächstes gab's dann Livemucke von BITTER 
GRIN;Den Gig hatte ich nur nebenbei verfolgen können,da ich hier 
und da immer wieder in die verschiedenensten Gespräche verwickelt 
wurde.Einige waren von intelligentem Inhalt,andere wiederum waren . 
von geistiger Armut geprägt.Aber was ich so von BITTER GRIN noch 
oberflächlich mitbekam,hatte mir überaus gut gefallen.Als die dann 
mit ihrem Gig fertig waren,wartete man nur noch auf die angeneh- 
men PUBLIC TOYS.Bis dahin vergingen aber noch ein paar Bierlän- 
gen.Mittlerweile dürfte es auch. schon fast Mitternacht gewesen 
sein,und nach gut achtstündigen Bierkonsum wird man auch langsam 
aber sicher dolle besoffen,was zur Folge hat,daß ich nicht mehr 
ganz so objektiv beurteilen kann,wie der Auftritt von PUBLIC TOYS 
so abging.gesehen und gehört hab’ich'se noch,aber das war wohl 

nur noch so‘ne restliche Wahrnehmung der noch nicht abgesoffenen 
Gehirnzellen.Zu später Stunde dann nur ein paar Biere geordert, 
und dann wurde es auch wieder Zeit,die Heimreise anzutreten. 
Besten Dank nochmal an Puschel für das herumkutschieren.0i! 
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KLASSE KRIMINALE LIVE 
IN SALZGITTER (1.10.96 


y ı © 2 
REVIEWS Teil 
d d K + 
SHITYRI "1-2-3-4" (CD)...es ist gut ein Jahr her,als die Damen 
von SHITYRI damals im Herbst‘ 95 ihre "Five Song"-EP heraus- 
brachten,welche ich immer noch angenehm in Erinnerung habe.Seid 
dem warte ich auf Nachschlag von SHITYRI...welcher jetzt auch 
prombt kam;Ihr Debut-Album beinhaltet 19 Tracks,die zwar nur 
ganze dreimal die Songdauer von 120 Sekunden überschreiten,was 
aber überhaupt nichts macht,denn so kann man sich auch ohne 
weiteres vorstellen und ohne viel Worte darüber zu verlieren, 
was für ein "Powerpack" hier SHITYRI an ihrer EP angeknüpft 
haben! (Hass Produktion) 


HASS "Anarchistenschwein" CD ...die Ur-Deutschpunk-Legende HASS 
gibt sich auch nach mittlerweile 18 Jahren immer noch so,als 
würden sie niemals alt werden.Die Texte,der Sound,gewohnt gute 
Wualitäten wie man sie von HASS kennt und daher auf keinen Fall 
versäumen sollte. (Hass Produktion) 


TERMINVERLEGUNG!!! Die Geburtstagsparty "KRAUSTAG" mit REST- 
RISIKO,TETRA VINYL & VERY WICKED findet nicht mehr am 12.10. 
statt,sondern am Tag davor,dem 11.10.96.(Info/Martin 05351/8586) 


NODODOO 23 


TROOPERS RAWSIDIE OH. 


Schwermütig griff ich an diesem Tach zu dem Telefonhörer und 
rief spontan bei dem Bad Dog-Label an,um mich zu erkundigen,wie 
es derzeit mit der Tour-Fortsetzung der TROOPERS aus Berlin aus- 
sieht,welche ja bei diesem Label ihre CD veröffentlichten.Weil 
vor kurzem ja in Herford der Auftritt der TROOPERS ausgefallen 
war,was damit zu tun hatte,da der Sänger jener Band zur Zeit 
inhaftiert sein soll.Ich bekam die aufheiternde Auskunft,daß der 
Sänger für diese Tournee mit Rawside und OHL sich auf freiem Fuß 
befinden dürfte,und die Gigs durchgezogen werden...leider aber 
im Anschluß wieder in den Käfig soll!!!...hier wurde natürlich 
nicht lange gezögert,und wir düsten am selben Abend gleich los 
nach Peine ins UJZ,um Versäumtes nachzuholen.Ich hatte dann dank 
Dean seiner Zuverlässigkeit die Arschkarte gezogen,und verpflich- 
tete mich als Fahrer für diesen Trip.Die Hinfahrt verlief dann 

in gewohnter Weise,so mit angenehmer Mucke aus‘sem Autoradio und 
viel Labberei über Gott und die Welt.Entgegenkommenderweise ver- 
kniff sich Boris auch jegliche Pisspausen,die mir bei diesem Fuck- 
Wetter vermutlich den letzten Nerv geraubt hätten.Um 21.00 kamwa da 
an,was unser Zielort war;Eine halbe Hundertschaft an Punks und 
Skins waren zur Zeit schon anwesend,und es wurden mehr und mehr. 
Das UJZ war von innen scheiße klein,aber hatte dieses gewissen 
Kultstatus von‘ner Straßenromantik,den ich immer öfter vermisse. 
(Aber die bauen auch gerade um,was ja auch heißen könnte,dass 
die Straße breiter geworden ist).der Eintritt von DM 15.- war zu 
vekraften,wenn nicht noch soviel Zeit vergingen wäre,bis es end- 
lich Livemucke von‘'ner Bühne gab.Im Publikum fielen übrigens auch 
ein paar hartgesottene auf,die so wirkten,als wären sie die Papas 
vom restlichen Pöbel...vor allem war bei denen über 1.90 stan- 
dart.Dann endlich TROOPERS;Los ging s mit "Kopf hoch",und jeder 
bemerkte,daß der Sound samt Gesang TECHNISCH mangelhaft war.. 

vor allem der Sänger übte tatkräftig Kritik,in dem er den Micro- 
ständer quer durch den Schuppen tritt...anders hätte ich es von 
IHM auch nicht erwartet,denn dann hätte er mich enttäuscht!!! 
Aber weiterhin hatten TROOPERS darunter zu leiden,was auch die 
Pulle Jägermeister nicht verbesserte.Der Microständer flog noch 
ein paarmal duis‘ Gemacht (berechtigterweise!!!),und der Pöbel 
tobte trotzdem wie'ne Horde tollwütiger stinkender Socken und 
bemerkte viel zu spät,dass ein "Köter" in den Pogomob geriet... 
TROOPERS machten dann auch nichts hinterm Berge,und sangen "Ge- 
walt"...und beendeten Ihren Gig nach dem sechsten Song. ..Vver- 
ständlicherweise!Es folgten dann noch RAWSIDE...und auf mehr hat‘ 


ich kein Bock mehr...TROOPERS sind'ne toffe Erinnerung,das steht 
est,so oder so!!! 
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»23U /yE\ Ic‘ Tr ar 
KEVISWS Ile 
AN EINEM STRANG Part 2/Single-Sampler mit NAARSAK,HAF ,UNTOTEN, 
und NO EXIT.Das gute Stück hat mir der Dzini aus Darmstadt zu- 
kommen lassen,und von dem kommt NUR qutes!Auf der Single knüp- 
peln die jeweiligen Bands einen ab,dass die Heide wackelt ,und 
daher besteht absolute Kaufpflicht!!! (Sonic Malade/Berlin?) 


VOLXSTURM "Oi! is fun!" (CD)...Volxsturm sind’ne spassige wie 
ernste Skin&Punk-Formation,die momentan scheinbar voll im kommen 
ist.Und das ist bei diesem Album auch kein Wunder,auch wenn die 
Coversion "Gewalt" von den göttlichen TROOPERS die reinste Ver- 
gewaltigung ist,bieten Volxsturm interessanten 0i!,den man ohne 
weiteres weiter empfehlen kann.(Nordland Records) 


MAUL Nr.4/Das Heft kam hier,wie auch ein paar andere Sachen,echt 
kurz vor Drucktermin rein,und daher konnte ich es auch nur ober- 
flächlich kurz durchfliegen.Das MAUL scheint mir aber zu gefallen, 
wirkt überdurchschnittlich arragiert und kompetent,zumal mir vom 
Inhalt her mein Horrizont wieder mal erweitert wurde.Ich drücke 

es mal in die Ecke Undergroundszene/Independent .Kontakt über So- 
nic Malade,Red.DAS MAUL,P.0O.529 in 10127 Berlin. 


MDD-records proudly present: 


LOONATIKK 
BARK 'n  BITE 


Order this 6 song MCD with 12 sided booklet for only: 
DM 15.- (germany) / $ 12 (europe) / $ 15 (overseas) at: 
MDD or LOONATIKK 
Fachriastr.9 Lindenstr.20 
74226 Nordhausen 72582 Grabenstetten 
Germany Germany 


Prices include P+P, also payable in your country 

currency, but please no coins! 

MDD distribution-catalog goes for DM 2.-/2 IRC’s 
After having worldwide underground response 
for their demotape (the press did a killer-job and 
praised it as a cult-tape!) now the debut-CD is 
released. 
How wide can the borders of Thrash be 
extended without being trendy or wimping out? 


„Bark'n’Bite“‘. These songs will let the words 
„negative intensity“ become real! 
SUPPORT THE UNDERDOGS! 


DIE TOTEN HOSEN LIVE 


Der Begriff Alkoholismus war an diesem Tag mal wieder von 
höchster Pretorität.Und dabei hatte alles so harmlos ange- 
fangen.Schnorris und ich legten schon am frühen Nachmittag 
los,und verfolgten im Radio die Spiele der Bundesliga,wobei 
sich der FC.ST.PAULI mit dem 3:0 Sieg gegen Düsseldorf mal 
wieder richtig beliebt gemacht hatte!Zum Abend hin gingen 

wir dann in AKZ.Dort trafen wir dann auf Dean,der dann noch 
zwei Träger geschmissen hatte,aber nicht gegen die Wand son- 
dern auf den Tisch.Wir probten dann noch eine Weile für AB- 
STINENCE,ließen die Flaschen klirren und machten uns so gegen 
20 Uhr rum auf dem Weg zum Congress-Park,wo heute die TOTEN 
HOSEN spielen werden.Dort angekommen .trafen wir ein paar Be- 
kannte und gönnten uns noch einen geselligen Umtrunk.Als Be- 
schleuniger ging dann nochmal ein kleiner Flachmann durch die 
Runde,und dann enterten wir den Congress-Park.Der Schuppen war 
komplett ausverkauft,und wir befanden uns unter einer Menschen- 
masse von Tausenden von Leuten.Das Bier war wie gewohnt unver- 
schämt teuer,aber ansonsten war hier der Bär am tanzen.Mittler- 
weile soll schon eine Vorband gespielt haben,von der wir na- 
türlich wieder mal nix mitbekommen hatten.Dafür bekamen wir 
aber ne ganze Menge vom Publikum mit,das größtenteils aus 
Teenie-Rotzgören bestand,welche genauso grün hinter den Ohren 
sind,wie militante Take That-Fanatiker.Aber hieht nurzdenn- 
sonst hätte ich vermutlich wieder die Kurve gekratzt.Und die 
TOTEN HOSEN hatte ich mir nur deshalb angetan,weil ich selber 
einige Songs echt geil find,und irgendwie wollte ich in die- 
sem Leben die auch mal Live mitbekommen.Ich quetschte mich bis 
zur vierten Reihe vor,mehr war nicht möglich,und hatte'nu die 
Hosen oben vor mir,und bekam sogar einige von meinen Favoriten 
vorgespielt.Ansonsten find ich aber Peter Maffay spannender. 
Vieleicht waren es aber auch die nach Schweiß stinkenden Gnome, 
die um mir herumtanzten und mir mit Ihrem Hosen-Wahn tierisch 
auf dem Sack gingen.Die TOTEN HOSEN spielten über zwei Stun- 
den,was dem Eintrittspreis von 28 DM fast gerecht wurde.Als 
dann hier Sense war,folgten wir noch einer Einladung der nach 
Mottenkugeln riechenden Pattie,die seid neustem eine eigene 
Wohnung hat.Dort war aber nichts los.Sie hing mit ihrem Macker 
auf der Couch,zog einer Blubber nach dem anderen durch,und 
frönte der Glotze.Dafür ließen wir dann hier bei Ihr die Sau 
raus,und sämtliche asozialen Werte die wir kennen wurden von 
uns praktiziert!Nur Dean war relativ schnell ausser Gefecht ge- 
setzt...schnaarch.Dann noch ins ROXY...und dann Filmriss... 
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LENMRTSIWENNOS 


AWTE GESCHLOSSEN 


So wie einst die Einsamen Stinktiere sangen "Es gibt kein 

Bier auf Hawaii",so wird hier so manch‘einer singen "Es gab 
kein Hawaii bei unserem Bier".Zumindestens war der Sommer 

in unserer Region hier ziemlich ungewohnt unsonnig.Aber bevor 
sich Depress@eionen in uns breit machten,machten wir uns 

lieber irgendwie anders breit...und dabei sind zu nächtlicher 
Stunde so einige schöne Schoten zustande gekommen, vorallem 
dann,wenn Micha zum Beispiel in seinem Suffkopp eine Frau in 
den Arm nimmt (Begrüßungstethnisch),Sie dabei grob hochhebt, 
und dabei der Ventilator oben an der Decke über sich leicht 

in Vergessenheit geraten ist...aber es hätte schlimmer kommen 
können,das bestätigte Ihm ja dann auch der Barkeeper .Genauso 
funnig ging es aber auch auf meiner mittlerweile sechsund- 
zwanzigsten Geburtstachsfeier im August ab.Neben dem üblichen 
Freibier kamen ein Mob toffer Leute zusammen,und die Fete ging 
bis in die frühen Morgenstunden.Ganz und gar unfunnig war da- 
gegen mein Abendbrot was ich mal ausnahmsweise in der "Goldenen 
Henne" (EX-WIENER WALD!!) zu mir genommen hatte.Noch in der 
selben Nacht wachte ich schweißgebadet auf,ohne vorher Alkohol 
zu mir genommen zu haben,sprang aus dem Bett und kotzte gewal- 
tig einen ab...drei bis vier weitere Brechorgien folgten und 
ich war am nächsten Tag völlig geplättet ausser Gefecht ge- 
setzt.Also der Laden ist für mich zukünftig völlig TABU,und 

man sollte mich besser in Ketten legen,wenn ich da nochmal vor- 
bei kommen sollte.Nun ja,von solchen Eskapaten kann aber auch 
ein Weber ein Lied singen;Der war nämlich mit Rocky (Bekannt 
unter dem Genre "Kampfhund") inner Spielo um zu zocken.Dann 

kam Oma mit dem kleinen unangeleinten Jacky rein,und irgendwie 
kam Rocky in den Genuß wie Jackys rechtes Ohr wohl schmeckt. 
Und Oma hatte sich vor Panik auch noch inner Hose gestrullert! 
...aber es hätte schlimmer kommen können,gelle?Dann habe ich 
hier noch nicht gerade erfreuliches über Very Wicked mitbekom- 
men;Ein Bandmitglied setzt auf Schore!Das sorgte für interne 
Uneinstimmigkeiten,was zur Folge hatte,daß gleich drei'Bandmäts= 
glieder auf einmal das Handtuch geschmissen haben.Aber so wie 
es aussieht,ist bereits Ersatz gefunden worden,und es geht hof- 
Fentlich irgendwie weiter.Und wo wir gerade bei weitergehen 
sind,stellt sich diese Frage diesbezüglich auf die Zukunft des 
AKZ’s!!!Wir bekamen nämlich am 16.9. die Kündigung,und sollen 
bis zum 1.Dezember draußen sein,also BACK TO THE STREET.Da die 
Sache aber gewaltig stinkt,gibt‘s Ausführlicheres erst in der 
nächsten Ausgabe,die vorraussichtlich im Dezember‘96 erscheinen 
wird,dann lesen wir uns wieder und somit :verbleibe ich erstmal. 
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In eigener Sache... 
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DIESE ZUSAMMENSTELLUNG AN GEISTIGEM EIGENTUM 
UND PERSÖNLICHER ENTFALTUNG IN FORM VON BE- 
RICHTEN,BILDERN UND ZEICHNUNGEN, SOWIE DIVERSE 
VERFASSTE ARTIKEL ERZÄHLUNGEN UND UMGEBUNGS- 
BEEINFLUSSTEN VERHALTENSWEISEN SIND KEINE 


VERÖFFENTLICHUNGEN IM SINNE DES PRESSEGE- 
SETZES,SONDERN NIX WEITER ALS EIN VERVIEL- 
FÄLLTIGTER,SUBKULTURELLER RUNDBRIEF UNTER 
FREUNDEN & BEKANNTEN.BEI DIESEM HEFT HANDELT 
£5 SICH AUCH NICHT UM EIN GEWERBLICHES 
UNTERNEHMEN ,DENN DER AUF DER TITELSEITE AN- 
GEGEBENE PREIS DECKT LEDIGLICH DIE HER- 
STELLUNGSKOSTEN! -DIE RED- 
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